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Die Basisallergie als Grundursache vieler Allergien, von Asthma, Neurodermi-

tis… Babykost und chronische Krankheiten.
Kurz gefasst: Das Immunsystem erkennt die Nahrung und bestimmt, was die Darmschranke pas-

sieren und in das Blut gelangen darf. Bei der Verdauung wird Eiweiß (oder Stärke…) zerlegt und aus den

Aminosäuren werden neue Proteine (arteigene Verbindungen des Menschen) zusammengebaut. Tieri-
sche Proteine (der Kuhmilch) müssen also erst in passende menschliche Proteine umgebaut werden. Für

den Säugling ist die Erkennung und Unterscheidung zugeführter Nahrung, vor allem in den ersten

sechs Monaten, wegen dem noch unreifen Immunsystem schwierig bis unmöglich, wodurch

artfremde Stoffe bei Kindern, die zu früh "Beikost" erhalten, in den Blutkreislauf gelangen. Das führt zu

vielen verschiedenen Krankheiten im späteren Leben. (Allergien, Heuschnupfen, Asthma … siehe unten)

Das Immunsystem des Säuglings ist besonders in den ersten sechs Monaten noch nicht

voll aktiviert, ist noch zu tolerant und lernt erst. Wenn wir dem Säugling in diesen ersten Monaten

artfremde Nahrung geben (Kuhmilch, Weizen), so erkennt der Organismus des Kleinkindes diese noch

nicht als fremd; sein Immunsystem hat noch nicht zu unterscheiden gelernt und es gelangen "fremde"

Stoffe der Nahrung durch die Darmwand in das Blut.

Wenn der Säugling nach etwa sechs bis sieben Monaten anfängt, eine Beikost zur Muttermilch zu erken-
nen und darauf zu reagieren, fasst das Immunsystem des Säuglings alle bisher gegebenen Nahrungs-

stoffe (von Kuh, Getreide) irrtümlich als arteigene auf, sie werden vom Immunsystem nicht er-

kannt und sie werden nicht umgebaut - und können für dauernd ungestört die Schutzbarrieren (Darm-

schranke) passieren. Ihr falscher Pass gilt das ganze Leben lang, sodass dieser falsche Reisepass

Tag für Tag den Zellen mit der Hauptnahrung auch unveränderte artfremde Nahrung zuführt, die nicht in

den menschlichen Organismus passt - ein Leben lang! Grundursache vieler chronischer Krankheiten
(Leaky-Gut-Syndrom). Bei Pollen-, Gräser; Tierhaar-Allergie (bis Neurodermitis und Asthma) und

den meisten Allergien handelt es sich um eine Sekundär-Allergie, und die hat meist eine Primär-Allergie

(Basis-Allergie) zu Grunde. Diese Grundursache ist zuerst zu finden und zu behandeln: meistens

eine Allergie gegen Milcheiweiß oder Weizen, oder was immer dem Baby zu früh gegeben wurde.

Wenn bereits die Mutter eine solche Störung hat, kann "unverarbeitetes" tierisches Eiweiß (Kasein,

Albumin, Gluten, oder was die Mutter in ihrem Blut hat), über ihre Plazenta über die Nabelschnur und

später über die Muttermilch in den Säugling gelangen und dessen Immunsystem übertölpeln. Eine ge-
schädigte Mutter muss sich selbst auch schon in der Schwangerschaft und danach mindestens 6 bis 8

Monate lang, strikt von gewisser Nahrung enthalten. http://www.basisallergie.de/

Was dem Säugling zu früh gegeben wurde: vor allem Kuhmilch, Weizen- und Getreide-Gluten,

aber auch alles andere, was zu früh gegeben wurde, Saft von Zitrusfrüchten (Fructose), Lebertran, Karot-

ten usw. wird vom Immunsystem nicht genügend erkannt und es folgen dann im späteren Leben beson-
ders folgende Krankheiten: Neurodermitis, Asthma, Allergien, Psoriasis, Verdauungsstörungen,

Migräne, Heuschnupfen, Rheuma, Morbus Crohn, Colitis Ulcerosa, Fibromyalgie, Autoimmun-

krankheiten, Magersucht, Hyperaktivität, Depression, Epilepsie…

Achtung: Auch eine Histamin-Intoleranz kann die gleichen Symptome hervorrufen: Neurodermitis,

Asthma, Allergien, Psoriasis, Verdauungsprobleme, Migräne, Heuschnupfen. histamin.pdf

Es wird allen werdenden und stillenden Müttern dringend empfohlen (mindestens in den ersten

sechs Monaten) auf Milch, Getreide (Weizen), Hefe und Glutamat, Alkohol, Nikotin und alles vom

Schwein zu verzichten. Die Mutter muss mindestens sechs Monate lang stillen – notfalls mit einer Am-

me! - um chronischen Krankheiten ihrer Kinder vorzubeugen. Internet:

Die Eiweißstruktur des Schweinefleisches (DNS) ist der des menschlichen Körpers sehr ähnlich.

Dadurch wird es bei der Verdauung vom Abwehrsystem nicht als Fremdkörper erkannt, sondern kann

leicht durch die Darmwand ins Lymphsystem und ins Blut gelangen, mitsamt seinen Eiweissfäulnispro-
dukten und Toxinen. Schweinefleisch meiden: http://josef-stocker.de/schweinefleisch_meiden.pdf
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